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Bundeswehr-Dienstleistungszentrum

Mayen

„vertrag- Entwurf“
zwischen der Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch das Bundesministerium der Verteidigung,
vertreten durch das Bundesamt für Infrastruktur, Umwelt und Dienstleistungen der Bw in Bonn vertreten durch das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen in 56727 Mayen
Auftraggeber
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen

Holler Pfad 6

56727 Mayen

und der Firma
……………………………………….
Auftragnehmer
wird unter der Auftragsnummer des Auftraggebers

………………..
folgender Rahmenvertrag über die Verwertung / Entsorgung / Beseitigung von gefährlichen Abfällen (Abfälle nach der Liste der Abfallarten) in den Liegenschaften des Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen geschlossen.
§ 1

Vertragsgegenstand
(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die nach Anfallstelle, Abfallart und Menge der bezeichneten gefährlichen Abfälle gem. Anlage 5 und ggf. die Verpackung aus der Liegenschaft des Auftraggebers (s. Anlage 1 & 4) zu übernehmen und vollständig zu entsorgen. 

Die in der Anlage 3 aufgeführten gefährlichen Abfälle sind über Entsorgungsnachweise mit der Abfallerzeugernummer des Auftraggebers zu entsorgen.
Die Nachweise sind vom Auftragnehmer bei der zuständigen Behörde im Vorfeld zu beantragen. 

Weiterhin verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Bereitstellung von geeigneten Sammelbehältnissen in den Liegenschaften des BwDLZ Mayen nach Anlage 2.
(2) Die Entsorgungsleistung des Auftragnehmers schließt die Übernahme der Abfälle an den Leistungsorten, ihre Beförderung und ihre ordnungsgemäße und schadlose Verwertung oder Beseitigung in behördlich zugelassenen und zugewiesenen Anlagen gem. aller geltenden Rechtsvorschriften in der jeweils gültigen Fassung.
§ 2
Vertragsdurchführung
(1) Der Auftragnehmer versichert, dass sein Unternehmen alle für die ordnungsgemäße Leistungsausführung erforderlichen Voraussetzungen erfüllt. Er hat dem Auftraggeber vor Vertragsabschluss das Zertifikat als Entsorgungsfachbetrieb sowie die beantragten Entsorgungsnachweise und Transportgenehmigungen vorzulegen. Soweit für bestimmte Abfallarten, Tätigkeiten, Verfahren oder Leistungsorte weitere Genehmigungen erforderlich sind, wird er diese unverzüglich einholen und dem Auftraggeber vor Entsorgungsbeginn vorlegen. Nach Ablauf ihrer Gültigkeitsdauer erneuerte Zertifikate und Genehmigungen wird er dem Auftraggeber unaufgefordert erneut vorlegen.

(2) Der Auftragnehmer gewährleistet bei der Leistungsausführung insbesondere:

a) die uneingeschränkte Einhaltung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und der dazu erlassenen Rechtsverordnungen sowie aller sonst einschlägigen Gesetze, Rechtsverordnungen und behördlichen Vorschriften;

b) die vorrangige Verwertung gegenüber der Beseitigung der Abfälle, soweit diese wirtschaftlich vertretbar und mit den Bestimmungen des Umweltschutzes vereinbar ist;

c) die Eignung der für Lagerung und Transport bereitgestellten Abfallbehälter (Zulassung gem. ADR, AwSV sofern erforderlich) sowie zur aktiven Lagerung von Abfällen, wassergefährdenden Stoffen, Gefahrstoffen u.a. Die Wartungen und regelmäßig wiederkehrenden Überprüfungen der Behälter werden durch den Auftragnehmer ausgeführt und dokumentiert;

d) die stoffliche Analyse der Abfälle, soweit dies für ihre Deklaration / Identifikation erforderlich ist. Analyseberichte werden dem Auftraggeber in Kopie übergeben. Die Abfalldeklaration erfolgt durch den Auftragnehmer.

e) Erstellung / Beantragung von Entsorgungsnachweisen vor Vertragsbeginn für die in der Anlage 3 aufgeführten Abfälle. 
f) Den Nachweis über die ordnungsgemäße Entsorgung durch Vorlage der Begleit- oder Übernahmescheine bzw. anderer bestätigter Verbleibsnachweise entsprechend der Nachweisverordnung. 
g) Die Kosten für die Entsorgungsnachweise und Begleitscheine sowie für eine mögliche Annahmepauschale sind in den Entsorgungskosten enthalten und werden nicht gesondert in Rechnung gestellt. Die Abfallbilanz wird dem Auftraggeber ebenfalls kostenfrei nach Beendigung des laufenden Kalenderjahres zur Verfügung gestellt.

Bei gefahrgutrechtlichem Transport
:

· Die umfassende Beförderung im Sinne des § 2 (2) Gefahrgutbeförderungsgesetz (Übernahme, Ablieferung, Be- und Entladen und Beförderung).

· Die Vorgaben und Vorschriften für die Verpackung, Kennzeichnung und Si-cherung sowie die inhaltlichen Mindestangaben für das Beförderungspapier gem. ADR (Teil 4 und 5, Kap.1.10 und 5.4) sind zu beachten und einzuhalten.

· Der Auftragnehmer übernimmt neben Befördererpflichten nach §§ 19, 27, 29 GGVSEB, auch Absenderpflichten gem. §§ 18, 27 GGVSEB, Verladerpflichten gem. §§ 21, 27, 29 GGVSEB sowie sonstige Pflichten gem. § 26 GGVSEB.

·  Der Auftraggeber fungiert nicht mehr als Absender, sondern als "Auftraggeber des Absenders" gemäß §§ 17, 27 GGVSEB. Allgemeine Sicherheitspflichten nach § 4 GGVSEB sind zwingend von allen Beteiligten zu beachten. 
(3) Für gefährliche Abfälle zur Beseitigung, die der Andienungspflicht bei einer zentralen Einrichtung unterliegen, bevollmächtigt und beauftragt der Auftraggeber den Auftragnehmer, diese Abfälle bei der zentralen Einrichtung anzudienen, die Entsorgungsbestätigungen/Zuweisungen entgegenzunehmen sowie alle Erklärungen gegenüber der zentralen Einrichtung abzugeben, die zur Abwicklung des Entsorgungsverfahrens notwendig sind. Neben der verwaltungsseitigen Abwicklung, übernimmt der Auftragnehmer auch die finanzielle Abwicklung der Andienung gem. § 5 dieses Vertrages.

(4) Die Leistungserbringung erfolgt im Rahmen von Sammeltouren. Zur Erbringung der Leistungen wird seitens des Auftragnehmers ein Zeitfenster von 7 Arbeitstagen angestrebt. 
(5) Bei der Beauftragung von Subunternehmen hat der Auftragnehmer zu gewährleisten, dass eine Beauftragung nur an Firmen vergeben wird, die gleichfalls den Anforderungen, wie die an den Auftragnehmer gestellten, erfüllen. 
(6) Der Auftraggeber gewährleistet am Leistungsort zu den Übernahmeterminen den ungehinderten Zugang zu den Behältern.
(7) Der Auftraggeber hat das Recht, sich nach vorheriger Terminvereinbarung von der vertragsgemäßen Ausführung der Leistung zu unterrichten. Hierzu verpflichtet sich der Auftragnehmer, Beauftragten des Auftraggebers zu den betriebsüblichen Dienstzeiten Zugang zu den Lager- / Arbeitsstätten zu gestatten und auf Verlangen Einsicht in die von ihm zu führenden Nachweisbücher und Belege zu gewähren. Unterauftragnehmer werden durch den Auftragnehmer in gleicher Weise verpflichtet
(8) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Einhaltung aller öffentlich-rechtlichen Vorschriften, insbesondere die des Abfall- und Gefahrgutrechts, das Vorliegen sämtlicher für die Tätigkeit erforderlichen Genehmigungen, die Zuverlässigkeit, Fach- und Sachkunde der Mitarbeiter sowie regelmäßige Schulungen und die lückenlose Nachvollziehbarkeit der Entsorgungswege mit Vertragsabschluss in geeigneter Weise nachzuweisen
§ 3 Auftragserteilung
(1) Der Abruf der einzelnen Abfallschlüssel erfolgt nach Bedarf, es liegt keine Regelmäßigkeit vor. Die Leistungspflicht des Auftragnehmers wird durch schriftliche Einzelaufträge des Bundeswehr-Dienstleistungszentrums (Besteller, s. Anlage 1) begründet. Die Benennung weiterer Besteller durch den Auftraggeber bleibt vorbehalten.
(2) Aufträge erfolgen schriftlich über die mail-Adresse ________________@_____________ des Auftragnehmers und bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit nicht der Bestätigung durch den Auftragnehmer.
(3) Eine Verpflichtung des Auftraggebers, Aufträge zu bestimmten Zeiten und / oder mit bestimmten Abfallarten und -mengen zu erteilen, wird durch diesen Vertrag nicht begründet.
(4) Der Auftragnehmer wird die Abhol- / Übernahmezeiten am Leistungsort mit den im Abrufauftrag angegebenen Personen abstimmen und die Leistungen zu den abgestimmten Terminen (s. § 4 Abs. 1) ausführen. 
Terminabweichungen wird er dem Besteller unverzüglich unter Angabe der Gründe und des endgültigen Leistungstermins mitteilen.
§ 4 Leistungsort / Erfüllungsort / Ansprechpartner
(1) Ansprechpartner, sowie Leistungsort und gleichzeitige Erfüllungsorte sind dem Abrufauftrag zu entnehmen. Die Standorte der Sammelstellen von Kleinmengen gefährlicher Abfälle als Hauptleistungsorte sind in der Anlage 1 u. 3 aufgeführt. Anlage 2 und 4 bezeichnet darüber hinaus weitere Liegenschaften, die als Erfüllungsorte in Frage kommen. 
Die Abfälle sind zu dem jeweils vereinbarten Termin während der normalen

Arbeitszeit zu übernehmen:

Mo. – Do. 
von:
09.00 – 15.00 Uhr

Fr. 

von:
08.00 – 12.00 Uhr

Andere Abholtermine sind individuell mit den jeweiligen Kontaktpersonen abzustimmen.
(2) Mit Übernahme der Abfälle ab Sammel-/Bereitstellungsplatz am Leistungsort gehen die gefahrgutrechtlichen Pflichten und Gefahrtragung auf den Auftragnehmer über. Ab hier trägt dieser allein die Verantwortung für die Beförderung und Entsorgung der Abfälle.
§ 5 Preise / Vergütung
(1) Für die Leistungen des Auftragnehmers werden die in der Anlage 3 bezeichneten Preise als Marktpreise nach § 4 der Verordnung über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (VOPR Nr.30/53) vereinbart.
(2) Die Preise gelten für alle Leistungen, die der Auftragnehmer im Zeitraum von mindestens 12 Monaten ab Vertragsbeginn   erbringt. 

Etwaige neue Preise vereinbaren die Vertragsparteien in Änderungsverträgen. 

Zu diesem Zweck verpflichtet sich der Auftragnehmer, dem Auftraggeber möglichst frühzeitig die neuen Preise schriftlich mitzuteilen. Die geänderten Preise werden nicht vor Zugang der Mitteilung beim Auftraggeber wirksam; dies gilt nicht für Preissenkungen.
(3) Mit den vereinbarten Preisen sind alle für die Vertragsausführung erforderlichen Leistungen, Nebenleistungen und Kosten abgegolten, so dass dem Auftraggeber keine weiteren Kosten, auch nicht durch Dritte, entstehen.
(4) Den Preisen ist der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweils gültige Satz der Umsatzsteuer hinzuzurechnen.
§ 6 Rechnungslegung und Zahlungen
(1) Die Einzelaufträge werden durch den Auftragnehmer nach abgeschlossener Entsorgungsleistung mit dem jeweiligen Besteller abgerechnet. Dafür sind die Regelungen der Verordnung über die elektronische Rechnungsstellung im öffentlichen Auftragswesen des Bundes (E-Rechnungsverordnung – ERechV) sind zu beachten. Die Rechnung ist gemäß § 2 Abs. 2 i.V.m. § 5 ERechV als elektronische Rechnung ein-zureichen. Dazu sendet der Auftragnehmer die Rechnungen mit nachstehenden Angaben an den Besteller:
· Auftrags-Nr. (= Bestell-Nr.) 45      , 
· die Leitweg-Identifikationsnummer 991-14298-34 (fürs BwDLZ Mayen),
· die Leitweg-Identifikationsnummer 991-14067-48 (fürs BwDLZ Mayen)

· die dem Auftragnehmer erteilte Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer

· Leistungsort und Übernahmetermin; Datum,

· Abfallschlüsselnummer, Abfallbezeichnung, Menge [t; m³] der abgeholten Abfälle, Vertragliche Einzelpreise und Gesamtpreise mit gesondertem Ausweis der Umsatzsteuer.
· Weitere Positionen gemäß Leistungsverzeichnis
Den Rechnungen sind beizufügen:
Abfalllieferscheine oder Begleit- und Übernahmescheine jeweils vollständig ausgefüllt, unterschrieben und quittiert. 
Im Übrigen gilt § 15 VOL/B.
(2) Zahlungen werden durch den Auftraggeber innerhalb von 30 Tagen, nach Eingang der vollständigen Rechnungsunterlagen gem. Abs. (1) auf folgende Bankverbindung des Auftragnehmers geleistet:
Bankverbindung:


Name der Bank: 
….

IBAN: 

……….

BIC:


………….

Bei Zahlungen innerhalb von ……… Tagen wird …… % Skonto gewährt /Skonto 
wird nicht gewährt.
Zahlungen des Auftraggebers können mit schuldbefreiender Wirkung auch auf jedes in der Rechnung angegebene Konto des Auftragnehmers geleistet werden.
(3) Rechnungsempfänger ist ausschließlich das: 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen
Zentrale Rechnungsbearbeitung


Meisericher Straße
56766 Ulmen
bzw.

Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Koblenz
Zentrale Rechnungsbearbeitung

Ellingshol 69-75

57076 Koblenz

Die Rechnung enthält zudem alle für die Abrechnung erforderlichen, zahlungsbegründenden Unterlagen. Sie ist nach den Einzelpositionen des monatlichen Auftrages zu gliedern (vgl. Anlage 6). 

Im Übrigen gilt § 15 VOL/B.

Rechnungen, die dieser Form nicht genügen und keinen Ausnahmetatbestand gemäß § 3 Abs. 3, §§ 8, 9 ERechV erfüllen, gelten als nicht gestellt, insbesondere be​gründen solche Rechnungen keinen Verzug nach § 286 Abs. 3 BGB.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei umsatzsteuerpflichtigen Leistungen das Entgelt und die jeweils anfallende Umsatzsteuer in seiner Rechnung gesondert auszuweisen. Dabei ist der angewandte Umsatzsteuersatz anzugeben.

Sollte sich aufgrund der gesetzlichen Änderung des Umsatzsteuersatzes während der Laufzeit des Vertrages die in dem vereinbarten Preis enthaltene Umsatzsteuer erhöhen oder mindern, ist die hierdurch verursachte Preisänderung entsprechend zu berücksichtigen.

1. Stellt der Auftragnehmer eine Rechnung in elektronischer Form gegenüber dem Auf​traggeber, gilt Nr. 1 mit der Maßgabe, dass die zahlungsbegründenden Unterlagen auf elektronischem Weg gemeinsam mit der E-Rechnung übermittelt werden. Diese werden wie Originalunterlagen behandelt.
2. Stellt der Auftragnehmer in berechtigten Ausnahmefällen (vgl. gemäß § 3 Abs. 3, §§ 8, 9 ERechV) eine Rechnung in Papierform gegenüber dem Auftraggeber, gilt Nr. 1 mit der Maßgabe, dass die zahlungsbe​gründenden Unterlagen grundsätzlich auf postalischem Weg in Papierform (in 2-facher Ausfertigung – Original und Rechnungsdoppel) vorzulegen sind. Der Auftragnehmer kann jedoch Rechnungen und zahlungsbegründende Unter​lagen auch elektronisch (z. B. per E-Mail oder Telefax) übermitteln. Diese werden wie Originalunterlagen behandelt.
(4) Der Auftragnehmer kann mit vorheriger Zustimmung des Auftraggebers im Einzelfall Rechnungen und zahlungsbegründende Unterlagen auch mit Telefax übermitteln. Die Originale sind unaufgefordert nachzureichen.
(5) Der Auftraggeber ist nur auf Anfrage verpflichtet, den Auftragnehmer über die Gründe zu unterrichten, wenn die Rechnungsendsumme einer vom Auftragnehmer vorgelegten Rechnung nach Prüfung und Feststellung durch den Auftraggeber um weniger als 5,00 EUR geändert wurde.
§ 7 Haftung
(1) Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden und Folgen, die bei der Vertragsdurchführung durch sein Verschulden oder durch das Verschulden von ihm beauftragter Dritter dem Auftraggeber, dessen Bediensteten oder Dritten entstehen. Er haftet ebenso für alle Schäden, die durch vorschriftswidrige Entsorgung der Abfälle entstehen.
(2) Der Auftragnehmer versichert, dass er über einen für seine abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten ausreichenden Versicherungsschutz verfügt. Er hat dem Auftraggeber vor Vertragsabschluss die Art und die Höhe seiner Haftpflichtversicherung (durch Vorlage einer Kopie des Versicherungsscheines) mitgeteilt und informiert ihn unverzüglich über Änderungen der Haftpflichtversicherungsdeckung.
(3) Der Auftraggeber haftet nicht für Schäden und Diebstahl an Fahrzeugen, Geräten und sonstigen Gegenständen des Auftragnehmers, die dieser zur Erfüllung seiner vertraglichen Pflichten innerhalb der Liegenschaft des Auftraggebers verwendet.
(4) Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von allen Ansprüchen Dritter frei, die bei der Erbringung der vertraglichen Leistung entstehen.

§ 8 Sicherheit
(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Forderungen des Bundesministeriums der Wirtschaft und des Bundesministeriums der Verteidigung hinsichtlich der Sicherheit und der Geheimhaltung nachzukommen und auf Verlangen des Auftraggebers insbesondere bestimmte Personen von der Auftragsbearbeitung fernzuhalten.

Soweit diese Forderungen die Auftragsdurchführung in unzumutbarem Umfang beeinflussen, verpflichten sich die Vertragsparteien neue Vereinbarungen zu treffen.
(2) Firmenpersonal darf nur nach rechtzeitiger vorheriger Ankündigung bei der zu besuchenden Stelle eingesetzt werden.
(3) Die vom Auftragnehmer entsandten Mitarbeiter haben vor allem die Vorschriften zu beachten, die der Auftraggeber allgemein oder speziell am Einsatzort aus Gründen der Sicherheit erlassen hat. Der Auftragnehmer wird seine Mitarbeiter verpflichten, sich hierüber am Einsatzort im erforderlichen Umfang zu informieren. 
Der Auftragnehmer wird einen beabsichtigten Austausch von Mitarbeitern rechtzeitig mitteilen.
(4) Aus Gründen der Sicherheit kann der Auftraggeber verlangen, dass der Auftragnehmer einzelne Mitarbeiter entweder nicht mit den für den Auftraggeber durchzuführenden Arbeiten betraut oder sie unverzüglich davon entbindet. Kommt der Auftragnehmer dem Verlangen des Auftraggebers nicht nach, kann der Auftraggeber den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen, bzw. sofern die bisher erbrachte Leistung für den Auftraggeber nicht verwertbar ist, vom Vertrag zurücktreten. Im Falle der Kündigung hat der Auftragnehmer Anspruch auf Bezahlung der erbrachten Leistungen.
(5) Die Sicherheitsbestimmungen gemäß Anlage 4 werden vom Auftragnehmer beachtet.

§ 9 Vertragsdauer / Kündigung
(1) Der Vertrag wird für die Zeit vom ……… bis zum …….. geschlossen, er endet, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf. Der Vertrag kann von beiden Seiten mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden.
(2) Bei strukturell bedingter Aufgabe oder Abgabe sowie Nutzungsänderungen von Liegenschaften ist der Auftraggeber berechtigt, den betroffenen Leistungsanteil unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende zu kündigen.

(3) Der Auftraggeber kann den Vertrag fristlos kündigen:

· wenn der Auftragnehmer die vereinbarten Leistungen trotz schriftlicher Mahnung wiederholt nicht vertragsgemäß erbringt 

· bei Insolvenz des Auftragnehmers mit der Stellung des Antrages auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens, bei Vergleichsverfahren gegen den Auftragnehmer mit der Stellung des Antrages auf Eröffnung des Vergleichsverfahrens.
Im Falle der vorzeitigen Auflösung des Vertrages oder der fristlosen Kündigung wird die bis dahin nachweislich erbrachte Auftragnehmerleistung vergütet. Bereitgestellte Mietbehältnisse sind spätestens zum Vertragsende vom Auftragnehmer abzuziehen und deren Inhalt ordnungsgemäß zu den im Vertrag festgelegten Konditionen zu entsorgen. 
Eine Kündigung hat mit eingeschriebenem Brief, Postzustellungsurkunde oder durch Aushändigung zu erfolgen. Maßgebend ist der Zugang der Kündigung beim Adressaten.

§ 10 Sonstige Vertragsbedingungen
(1) Für diesen Vertrag finden die Verdingungsordnung für Leistungen, Teil B „Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B“ in der jeweils gültigen Fassung, und, soweit zutreffend, die „Zusätzlichen Vertragsbedingungen des Bundesministeriums der Verteidigung zur Verdingungsordnung für Leistungen Teil B (ZVB/BMVg)“ in der jeweils gültigen Fassung Anwendung. Die gegenwärtig gültige VOL/B vom 05.08.2003 ist im Bundesanzeiger (BANZ) Nr. 178 a vom 10.05.2003, die ZVB/BMVg in der Fassung vom 28.01.1998 und in der ersten Änderung vom 10.05.2001 sind im Bundesanzeiger Nr. 34, Seite 2105 vom 19.02.1998 und Nr. 96, Seite 10285 vom 23.05.2001 veröffentlicht.
(2) Ist der Auftragnehmer überschuldet, droht ihm Zahlungsunfähigkeit oder wird er zahlungsunfähig (Eröffnungsgründe für ein Insolvenzverfahren), hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich anzuzeigen.
(3) Der Auftragnehmer wird die VOPR 30/53 über Preise bei öffentlichen Aufträgen vom 21.11.1953 (Bundesanzeiger 1953, Nr. 244) beachten.
(4) Der Auftraggeber ist berechtigt, im Falle des Verzuges für jedes Mahnschreiben 2,50€ an Kosten zu berechnen.
(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Inhalt des Auftrages Dritten nur mitzuteilen, wenn und soweit dies zur Erfüllung des Vertrages notwendig ist.
(6) Alle Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Sie müssen darin ausdrücklich als Vertragsänderung gekennzeichnet sein. Dies gilt nicht für nachträgliche Skontovereinbarungen sowie die Minderung/Erhöhung von behördlichen Gebühren.
(7) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt.

Die Vertragspartner verpflichten sich, diese Bestimmung durch eine wirksame   Bestimmung zu ersetzen, die dem der unwirksamen Bestimmung gewollten wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt.
(8) Die Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers gelten nachrangig zu diesem Vertrag. 

56727 Mayen, den 






……….., den
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen
(-Auftraggeber-)






-Auftragnehmer-
………………………………




…………………………..

Dieser Vertrag wird in 2-facher Ausfertigung erstellt.
1. Ausfertigung:

Auftragnehmer

2. Ausfertigung:

Auftraggeber

3. Ausfertigung:

BwDLZ Mayen FM7
4. Ausfertigung:

BwDLZ Koblenz FM 7
Anlagen
Anlage 1:
Hauptleistungsorte/ Ansprechstellen/ Abrufberechtigte
Anlage 2:
Leistungsorte; Bereitstellung von geeigneten Sammelbehältnissen
Anlage 3:
Leistungsverzeichnis

Anlage 4:
Sicherheitsbestimmungen

Anlage 5:
Interimsfassung der Nrn. 11.4 und 11.5 ZVB/BMVg vom 28.01.2005

sind Bestandteile des Vertrages.

Der Vertrag wird in 2-facher Ausfertigung erstellt.

Es erhalten

1. Ausfertigung: Auftraggeber

2. Ausfertigung: Auftragnehmer

............................................................


...........................................................

Unterschrift Leiter/in BwDLZ Mayen


Firmenstempel und Unterschrift

Anlage 1:
Hauptleistungsorte/ Ansprechstellen/ Abrufberechtigte BwDLZ Mayen
Abfallerzeuger: BwDLZ Mayen; Erzeugernummer: G00492562)
	Ansprechstelle
	Ansprechpartner / Abrufberechtigte
	Tel.-Nr.

	1
	SVA Gillenbeurener Weg 

bei NATO-FlgPl Büchel

An der L 52

56823 Büchel
	Herr Bremm
	02678 / 940 15502

	2
	SVA WTD 41 
Kolonnenweg

54296 Trier-Grüneberg
	Herr Bamberg
	0651 / 9129 2818


Anlage 2:
Leistungsorte; Bereitstellung von geeigneten Sammelbehältnissen BwDLZ Mayen
	Leistungsort / Erfüllungsort (Liegenschaft)
	Adresse

	Oberst-Hauschild-Kaserne
	Kürrenberger Steig 34, 56727 Mayen

	Philipp-Freiherr-von-Boeselager Kaserne
	Max-Planck-Straße 17, 53501 Grafschaft

	Ahrtalkaserne
	Heerstraße 109, 53474 Bad Neuenahr

	Truppenunterkunft Krahnenberg-Kaserne
	Aktienstraße 85, 56266 Andernach

	Gräfin-von-Malzahn-Kaserne Ulmen
	Hochstrasse, 56766 Ulmen

	NATO-Flugplatz Büchel
	An der L 51 und L 52, 56823Büchel

	Truppenunterkunft Flugplatz Büchel in Cochem
	Kreisstraße, 56812 Cochem-Brauheck

	Eifelkaserne
	Philip-Reis-Straße 2, 54568 Gerolstein

	Heinrich-Hertz-Kaserne
	Heinrich-Hertz-Straße 17, 54550 Daun

	Wehrtechnische Dienststelle KFZ-PZ
	Kolonnenweg, 54296 Trier-Grüneberg


Weitere Abrufberechtigte:

	Name
	Tel.-Nr. 
	Adresse

	Herr Bergelt
	02651 / 4960 3719
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen
Holler Pfad 6
56727 Mayen

	Frau Buschmann
	02651 / 4960 3716
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen
Holler Pfad 6

56727 Mayen

	Herr Frankreiter
	02651 / 4960 3705
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Mayen
Holler Pfad 6

56727 Mayen


Anlage 3: Hauptleistungsorte/ Ansprechstellen/ Abrufberechtigte BwDLZ Koblenz
Abfallerzeuger: BwDLZ Koblenz; Erzeugernummer: G00384674)
	Ansprechstelle
	Ansprechpartner / Abrufberechtigte
	Tel.-Nr.

	Augusta Kaserne

Halle 22

Ellingshohl 69-75

56076 Koblenz
	Herr Kaiser,

Herr Ibach
	0261 / 679992 5354

	
Materiallager Kappel

An der L226, 
56858 Peterswald-Löffelscheid
	Herr Kaiser,

Herr Ibach
	0261 / 679992 5354

	Bundeswehr-Zentralkrankenhaus Koblenz

Rübenacher Straße 170

56072 Koblenz 
	Herr Deutzner 
	0261 / 281 49426 

	Alsberg-Kaserne

Bei Halle 31

Am Alsberg 2

56477 Rennerod
	Herr Brenner
	02664 / 503 4140

	Schloß Oranienstein

Halle 28 

65582 Diez
	Herr Brenner
	02664 / 503 4140


Anlage 4:
Leistungsorte; Bereitstellung von geeigneten Sammelbehältnissen BwDLZ Koblenz
	Leistungsort / Erfüllungsort (Liegenschaft)
	Adresse

	Augusta-Kaserne
	Ellingshohl 69-75, 56076 Koblenz

	Gneisenau-Kaserne
	Alte Heerstraße 149, 56076 Koblenz

	Bundeswehr-Zentralkrankenhaus
	Rübenacher Str. 170, 56072 Koblenz

	Wehrtechnische Dienststelle 41
	Universitätsstr. 5, 56072 Koblenz

	Wehrtechnische Dienststelle 41
	Rübenacher Forstweg, 56072 Koblenz

	Falckenstein-Kaserne
	Von-Kuhl-Str. 50, 56070 Koblenz

	Rhein-Kaserne
	Andernacher Str. 100, 56070 Koblenz

	Schloss Oranienstein
	Schloss Oranienstein, 65582 Diez

	Alsberg-Kaserne
	Am Alsberg 2,56477 Rennerod

	Rittersturz-Kaserne
	Hermsdorfer Str. 2, 56112 Lahnstein

	Hunsrück-Kaserne
	Graf-Moltke-Str., 56288 Kastellaun 

	Bereitstellungsplatz Buch
	An der K29, 56290 Buch

	Materialzentrum Kappel
	An der L226, 56858 Peterswald-Löffelscheid


Weitere Abrufberechtigte:

	Name
	Tel.-Nr. 
	Adresse

	Herr Friedrich
	0261 / 679992 5359
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Koblenz
Ellingshohl 69 - 756

56076 Koblenz

	Frau Drogomirecki
	0261 / 679992 5346
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Koblenz

Ellingshohl 69 - 756

56076 Koblenz

	n.n.
	0261 / 679992 5116
	Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Koblenz
Ellingshohl 69 - 756

56076 Koblenz


Anlage 5 zum Rahmenvertrag Nr. …………… des BwDLZ Mayen
Leistungsverzeichnis 

a) Mietgebühren für die Bereitstellung von Mietbehältern 
Mietgebühren je Monat:

ASF 1000 Liter 


€ 
ASP 800 Liter 


€
Palettenbox für Bleibatterien

€

120 l Spraydosenfass


€

b) Kaufpreis - Verpackungs-, Sorptionsmaterial, Kennzeichnungsmittel
Spannringdeckelfass, X-Codiert, ohne Entlüftung; 

Spundlochfass, X-Codiert

30 Liter - 
 €

60 Liter - 
 €

120 Liter - 
 €

200 Liter - 
 €


Anorganische Aufsaug-/Füllmaterial [Bsp.: Ekoperl]
Inhalt je Sack: 100 Liter – Sackpreis 
 €

Aufkleber zur Kennzeichnung der Abfälle gem. ChemG, ADR, etc.: inklusive
c) Chemische Fachkraft, Schadstoffmobil

Es kann vorkommen, dass die innerbetrieblichen Mittel zur Abfallbestimmung und –analyse nicht ausreichen bzw. dass die Abholung von Abfällen außerhalb der eingerichteten Sammelplätze für Abfälle erfolgen muss, so dass die Beauftragung einer chemischen Fachkraft bzw. eines „Schadstoffmobils“ notwendig wird. Dies kann hier optional angeboten werden.
Chemische Fachkraft je [Stunde/Auftrag] - 
 €
Schadstoffmobil je [Stunde/Auftrag] - 
 €
d) Abfallarten
Nachfolgende Abfallarten fallen diskontinuierlich in den angegebenen Mengen an: 
	Abfall-schlüssel
oder

vergleichbare Abfallschlüssel

	Abfallbezeichnung
	Preise für Abholung, Transport und Entsorgung inkl. Gestellung und Bearbeitung der Begleit-/ Übernahmescheine in €/to, zzgl. CO2- Abgabe (separat ausgewiesen)

	060204
	Natrium- und Kaliumhydroxid
	€

	060404
	quecksilberhaltige Abfälle
	€

	070103
	halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
	€

	070104
	andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen
	€

	070208
	andere Reaktions- und Destillationsrückstände
	€

	080111
	Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten
	€

	080409
	Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organischen Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten
	€

	090101
	Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis
	€

	090104
	Fixierbäder
	€

	110107
	alkalische Beizlösungen
	€

	130205
	nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis
	€

	140603
	andere Lösemittel und Lösemittelgemische
	€

	150110
	Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	€

	150202
	Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	€

	160209
	Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten
	€

	160504
	gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)
	€

	160507
	gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten
	€

	160508
	gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche
enthalten
	€

	160601
	Bleibatterien
	€

	160602
	Ni-Cd-Batterien
	€

	200114
	Säuren
	€

	200115
	Laugen
	€

	200132
	Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 200131 fallen
	€














� In der jeweils gültigen Fassung bzw. Ausführung: z.B. GGVSEB, etc. 
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